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Sicher in der Faschingszeit! 
 
 
Bald kommen die fröhlichen Tage und Nächte der Faschingszeit und auch in 

Sachsen wird an vielen Orten bunt und ausgelassen gefeiert. Oft fließt dabei 

reichlich Alkohol. So lange er in Maßen und Verstand genossen wird, ist alles 

ok. Allerdings kann zu viel Alkohol die persönliche Hemmschwelle 

herabsetzen und die Gewaltbereitschaft fördern. 

 

Darum sollten Sie gerade zu Fasching verstärkt in bestimmten Situationen 

sehr achtsam sein. Wenn Sie eine pöbelnde betrunkene Menschengruppe 

beobachten und ein ungutes Gefühl haben, machen Sie besser einen großen 

Bogen, vor allem wenn Sie sich nachts und im Dunklen auf dem Heimweg 

befinden. Es ist leider nicht ausgeschlossen, dass es zu brenzligen oder gar 

gefährlichen Situationen für den Einzelnen kommen kann. 

 

Verhaltenstipps der sächsischen Polizei für Ihre Sicherheit beim Feiern 
und unterwegs: 
 

 Planen Sie Ihren Hin- und Rückweg, vor allem wenn Sie abends und 

nachts unterwegs sind. Informieren Sie sich z. B. über Bus- und 

Bahnverbindungen oder erwägen Sie ein Taxi als Alternative. 

 Wenn Sie ohne Begleitung öffentliche Verkehrsmittel nutzen, setzen oder 

stellen Sie sich immer in die Nähe des Fahrers. 

 Es kann helfen, nicht allein, sondern in der Gruppe unterwegs zu sein. 

Begeben Sie sich an Haltestellen in die Nähe von anderen Personen. 

 Versuchen Sie, bedrohliche Situation zu meiden oder möglichst schnell 

zu verlassen. 

 Seien Sie distanziert gegenüber alkoholisierten Personen. Bei ihnen ist 

die Hemmschwelle zu aggressivem Verhalten stark herabgesetzt. 

 Lassen Sie sich nicht provozieren, beleidigen Sie Täter nicht und werden 

Sie nicht selbst handgreiflich. 
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Nachbarn 2012 gesucht 
Die sächsische Polizei lobt den 3. Sächsischen Präventionspreis 

„Nachbarschaftshilfe 2012“ aus 
 
Das Präventionsprojekt „Nachbarschaftshilfe“ wird seit 15 Jahren im 
Freistaat Sachsen erfolgreich umgesetzt. Unter dem Motto „Vorsicht! 
Wachsamer Nachbar – Wir passen auf!“ steht das Projekt 
Nachbarschaftshilfe für Verantwortungsbewusstsein, Gemeinsinn und 
Zivilcourage. Die sächsische Polizei möchte nun bereits zum dritten 
Mal den Sächsischen Präventionspreis  „Nachbarschaftshilfe 2012“ 
ausloben. 
 
Anonymität schafft Freiräume für Kriminalität! Dagegen fördert 
gegenseitiges Kennen und Vertrauen die Lebensqualität und 
Sicherheit, denn gegen gut funktionierende Nachbarschaften haben 
Straftäter kaum eine Chance. Nachbarn sind mehr als bloß „die Leute 
von nebenan“. Nachbarn kennen sich, sprechen miteinander, helfen 
sich aus. Jeder kann in eine Situation geraten, in der er auf die 
Hilfsbereitschaft anderer angewiesen ist. Gut, wenn dann die 
Nachbarn einspringen. 
 
Mit dem „3. Sächsischen Präventionspreis - Nachbarschaftshilfe 2012“ 
sollen Gruppen als „Nachbarn 2012“ ausgezeichnet und ihre Aktionen 
als nachahmenswerte Vorbilder/Beispiele einer breiten Öffentlichkeit 
vorgestellt werden. Die Aktivitäten der Bewerber sollen sich 
nachvollziehbar auf eine Verbesserung der Sicherheit und damit der 
Wohn- und Lebenssituation durch funktionierende 
Nachbarschaftsbeziehungen beziehen. 
 
Teilnehmen können Initiativen und Gruppen aus dem Freistaat 
Sachsen, wie Hausgemeinschaften, Kleingartenvereine, Bewohner 
von Bungalowsiedlungen oder Nachbarschaftshilfen.  Eigen-
Bewerbungen sind möglich, genau wie Vorschläge Dritter für 
geeignete Personen. 
 
 
 
Für die Sieger des „3. Sächsischen Präventionspreises – 
Nachbarschaftshilfe 2012“ werden Bargeldgewinne im Gesamtwert 
von 6 000 Euro vergeben. 
 
Potentielle Teilnehmer sollten in der Bewerbung Ihre Aktionen und 
Projekte nach Art und Umfang, Zeitdauer und Ort, Beteiligten, Zahl der 

Ihr/-e Ansprechpartner/-in 
Kathlen Zink 
 
 
Durchwahl 
Telefon +49 351 855 22022 
Telefax +49 351 855 2095 
 
pressestelle.lka@ 
polizei.sachsen.de 
 
Dresden, 
4. Februar 2016 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hausanschrift: 
Landeskriminalamt Sachsen 

Neuländer Straße 60 
01129 Dresden 
 
www.lka.sachsen.de 
 
 

Verkehrsanbindung: 

Zu erreichen über BAB 4 - AS 

Wilder Mann, Straba Li. 3 HP 

Wilder Mann oder Li. 4 HP 

Kleestraße 

 
Parkmöglichkeiten im Innenhof 
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 Sprechen Sie den Täter jedoch laut an und siezen ihn: „Lassen Sie mich 

in Ruhe!“. Damit wird auch Außenstehenden signalisiert, dass es keine 

private Auseinandersetzung ist. 

 Sprechen Sie frühzeitig Zeugen und potentielle Helfer direkt an und 

sagen Sie ihnen, welche Hilfe Sie von ihm erwarten, z. B.: „Sie in der 

blauen Jacke, bitte rufen Sie die Polizei!“. 

 Nutzen Sie beispielsweise auch eine Pfeife, einen Handtaschenalarm 

oder ähnliches, um andere auf sich aufmerksam zu machen. 

 Vermeiden Sie dagegen, Abwehrgegenstände wie z. B. Pfefferspray, 

Elektroschocker und Waffen zur Selbstverteidigung einzusetzen. Diese 

könnten Ihnen entwendet und gegen Sie selbst gerichtet werden oder zur 

Eskalation der Situation beitragen. Zudem könnten Sie sich bei 

unbedachtem Einsatz selbst strafbar machen. Für Außenstehende ist 

außerdem nicht ersichtlich, wer Täter und wer Hilfesuchender ist. 

 Wenn es Ihnen möglich ist, prägen Sie sich besondere Merkmale des 

Täters, z. B. Brille, Tätowierung, Piercing o. ä. ein. 

 Grundsätzlich gilt: Zeigen Sie jeden Vorfall immer bei der Polizei an! 

 Lassen Sie sich nach gewaltsamen Übergriffen bei Bedarf von 

Fachkräften der Opferhilfeeinrichtungen beraten, um das Erlebte zu 

verarbeiten. 

Wenn Sie selbst als Zeuge Straftaten beobachten: 

 Helfen Sie, ohne sich selbst in Gefahr zu bringen. 

 Fordern Sie andere aktiv und direkt zur Mithilfe auf. 

 Beobachten Sie genau und prägen Sie sich Tätermerkmale ein. 

 Organisieren Sie Hilfe unter Notruf 110. 

 Kümmern Sie sich um Opfer. 

 Stellen Sie sich als Zeuge zur Verfügung. 

 

Weitere Informationen finden Sie unter www.aktion-tuwas.de oder 
www.polizei-beratung.de. 
 

http://www.aktion-tuwas.de/
http://www.polizei-beratung.de/

